
FREYSTADT. Am Samstag wird es in
der Freystädter Mehrzweckhalle wie-
der spannend, wenn die Leichtathle-
tikabteilung des TSV Freystadt zum27.
Mal das BLSV-Schülerhallensportfest
ausrichtet. Veranstalter ist die Bayeri-
sche Sportjugend im BLSV-Kreis-Neu-
markt, und auch diesmal werden wie-
der Schüler aus dem ganzen Landkreis
am Start sein. Die Wettkämpfe starten
um 12 Uhr, die Startnummern werden
ab11Uhr ausgegeben.

Zahlreiche Helfer um TSV-Abtei-
lungsleiter Gerhard Fritsch werden
wieder für beste Rahmenbedingungen
für die jungen Sportler sorgen. Gefor-
dert sind die Schüler der Altersklassen
U 16, U 14, U 12, U 10 und U 8. Auf
dem sportlichen Programm im Vier-
kampf stehen je nach Alter zweimal
30-Meter-Sprint, Hochsprung oder
Beidbeinsprung, Kugelstoßen oderMe-
dizinballstoßen und 6-, 4-, 3- oder 2-
Runden-Lauf. Laut wird es sicher wie-
der zum Abschluss, denn dann stehen
die Staffelläufe auf dem Programm.
Außerdem erhält jeder Teilnehmer ei-
neUrkunde. (nrt)

LEICHTATHLETIK

BLSV-Sportfest
für Schüler
in Freystadt

Bei den Runden-Läufen geben nicht
nur die Läufer alles, sondern auch
die Fans. ARCHIVFOTO: MICHAEL SCHRAFL

SEUBERSDORF. Der Veranstalter die-
ser sportlichen Wettbewerbe ist das
Bayerische Staatsministerium für Un-
terricht und Kultus. Der Ausrichter ist
der Bezirksausschuss „Sport in Schule
und Verein“ im Regierungsbezirk
Oberpfalz in Zusammenarbeit mit des-
sen Arbeitskreis im Landkreis, und der
Veranstalter ist die Mittelschule Seu-
bersdorf. DieGesamtleitunghatte Tho-
mas Glatzeder, Landesstelle für den
Schulsport, die sportliche Leitung lag
in den Händen von Landesschulob-
mann Stefan Plattner und Bezirks-
schulobmannDr.Alois Spitzer.

Da hatte Konrektor Markus Eigen-
stetter mit seinen Mitarbeitern Josef
März, Doris Lottner und einem Team
aus den beiden 8. Klassen wochenlang
alle Hände voll zu tun, um das Landes-
finale der Tischtennisspieler vorzube-
reiten und am Tag des Geschehens al-
les zumBesten zuorganisieren.

Wie Markus Eigenstetter der „Mit-

telbayerischen“ berichtet, sei das Finale
vor vier Jahren über einen guten Be-
kanntennach Seubersdorf gekommen.
Und da hier eine hervorragende Zu-
sammenarbeit mit dem SV Seubers-
dorf sowie Erfahrung mit Großveran-
staltungen besteht, haben sich die Ver-
antwortlichen in München und Re-
gensburg weiterhin für Seubersdorf
entschieden.

Viel Lob für Verantwortliche

Deshalb gab es bei den Begrüßungsre-
den auch viel Lob, das Schulleiter Karl
Staudinger, sein Stellvertreter Markus
Eigenstetter und Bürgermeister Edu-
ard Meier gerne entgegennahmen und
die 112 jungen Sportlerinnen und
Sportler mit ihren Betreuern willkom-
menhießen.

In vierWettkampfklassen traten so-
wohl bei den Jungen als auch bei den
Mädchen die besten Schulen aus Süd-
bayern und Nordbayern gegeneinan-
der an, um den Landessieger zu ermit-
teln. Während in den Wettkampfklas-
sen III/2 und IV das Landesfinale das
höchste Turnier darstellt, qualifizieren
sich die Sieger der Wettkampfklassen
II und III/1 für das Bundesfinale. Auf
16 Tischen fanden die Schülerinnen
und Schüler professionelle Bedingun-
genvor.

Jede qualifizierte Schule bildete ei-
ne Mannschaft, die jeweils zwei Dop-
pel, vier Einzel und ein abschließendes
Doppel zu spielen hatten. Die Bezirks-
sieger aus der Oberpfalz war die Jo-
hann-Brunner-Mittelschule Cham.
Aus der Region war das Gymnasium

Beilngries vertreten.
Nach einem feierlichen Einzug der

Mannschaften, den die Schulband un-
ter Leitung von Christoph Hofmaier
musikalisch begleitet hatte, begannen
spannende Spiele, die oft auf sehr ho-
hem spielerischen Niveau stattfanden.
Die BeilngrieserMädelsmussten in der
Altersklasse IV gegen das Gymnasium
Bad Königshofen antreten. Vom Zu-
schauerraum aus fieberte vor allem ih-
re Sportlehrerin Elke Wagner mit, un-
terstützt von Josef März, der mit Rat-
schlägennicht sparte.

Spannung bis zum Schluss

Herausragend waren beim Landesfina-
le zwei Mädels, Finja Stephan und
EmelyWolfrum, die sich ihr Tischten-
nis-Know-how beim TSV Berching ho-
len. Es blieb spannend bis zum
Schluss, denn vor dem letzten Doppel
stand es noch unentschieden. Dann
versagten bei den Mädels etwas die
Nerven und man musste sich mit 3:4
geschlagengeben.

Für das Bundesfinale in Berlin vom
7. bis 11. Mai haben sich in der Klasse
II das Armin-Knab-Gymnasium Kit-
zingen (Jungen) und die Mädchenreal-
schule Schwandorf qualifiziert. In der
Klasse III/1 haben sich das Korbinian-
Aigner-Gymnasium Erding (Jungen)
und das Johann-Andreas-Schmeller-
GymnasiumNabburg fürs Bundesfina-
le qualifiziert.

Der Kampf umdie Landestitel
TISCHTENNIS In derMit-
telschule Seubersdorf
fand das bayerische Fina-
le statt. Die Beilngrieser
Schülerinnen zeigten
gute Leistungen.
VON GÜNTER TREIBER

112 junge Sportlerinnen und Sportler haben sich zum Tischtennis-Landesfinale in der Mittelschule Seubersdorf eingefunden. FOTOS: TREIBER

DIE LANDESMEISTER

Jungen III/2:MittelschuleHau-
zenberg-Tyrnau

Mädchen III/2: Chrstoph-Probst
MittelschuleMurnau

Jungen IV: KlenzeGymnasium
München

Mädchen IV:GymnasiumBadKö-
nigshofenTrotz guter Leistung mussten sich

die Beilngrieser geschlagen geben.

NEUMARKT. Die erste Mannschaft des
Schachklub Neumarkt bleibt weiter-
hin auf Kurs und setzte sich auch in
der sechsten Runde der Bezirksliga 2b
beimSCUttenreuthmit 6:2 durch.

Dabei hatte LotharMüller gegen die
aggressive Vorgehensweise seines Ge-
genübers die richtige Antwort parat
und gewann entscheidendes Material.
Martin Simon gewann schon in der Er-
öffnung einen Bauern und verwertete
diesen Vorteil zum 2:0. Auch Andreas
Niebler kam mit einem Mehrbauern
ins Endspiel undgewann seine Partie.

Dagegen verlor Neumarkts Erwin
Hirn früh einen Bauern und lief die-

sem Rückstand vergeblich hinterher.
Auch Wolfgang Brunner übersah et-
was und büßte einen Turm gegen ei-
nen Läufer ein. In der Folge gelang es
ihm aber, die Stellung geschlossen zu

halten, so dass sein Gegner kein
Durchkommen fand und in die Punk-
teteilung einwilligen musste. Ein wei-
teres Remis gab es am Brett von Kevin
Beesk, der sich nach einem Bauernop-

fer seinesKontrahentenumsichtig ver-
teidigen musste. Er konnte viele Figu-
ren tauschen, und imDamen-Endspiel
gab ermit Blick auf die anderenBretter
Dauerschach. Denn nachdem es bei Jo-
zef Smyk anfänglich nicht so gut aus-
gesehen hatte, war es ihm gelungen, in
einem scharfen Endspiel die Partie zu
drehen. Zwar musste er seinen Turm
für den gegnerischen Freibauern op-
fern, hatte aber selbst ein gefährliches
Freibauernduo, woraufhin ein Bauer
zur Damenumwandlung durchmar-
schierte.

Lorenz Schilay hatte ob des gegneri-
schen Läuferpaars im Mittelspiel das
etwas schwerere Spiel. Doch mit ei-
nem taktischen Schlag eroberte er ei-
nen Bauern und verwertete diesen pro-
blemlos im Endspiel. Dank des nächs-
ten hohen Erfolgs führen die Neu-
markter weiterhin mit zwei Zählern
VorsprungdieTabelle an.

Neumarkt verteidigt Spitzenposition
SCHACHASV-Team setzt
sich in der Bezirksliga 2b
mit 6:2 gegen den SC Ut-
tenreuth durch.

Neumarkts Kevin Beesk erreichte ein Remis. ARCHIVFOTO: ANDRÉ SCHILAY

NEUMARKT.AmSamstag kommt es in
der BezirksligaWest ab 18.30 Uhr zum
Landkreis-Duell zwischen dem ASV
Neumarkt und dem SV Eintracht Seu-
bersdorf. Die Voraussetzungen vor die-
sem Derby sind denkbar unterschied-
lich:Während der gastgebendeASV als
Tabellendritter noch um den Aufstieg
spielt, geht es für den Tabellenletzten
aus Seubersdorf um nichts anderes als
denKlassenerhalt.

Beide Mannschaften hatten in der
Liga amvergangenenWochenende das
Nachsehen. Während der ASV überra-
schend bei der Siegenburger Reserve
5:9 verlor, kassierten Seubersdorfs
Tischtennis-Herren eine klare 1:9-Nie-
derlage vor eigenemPublikum.

Das Hinspiel zwischen den Neu-
marktern und Seubersdorf war eine
klare Angelegenheit für denASV. Beim
eindeutigen 9:0-Erfolg bei der Ein-
tracht ließen die Neumarkter ihren
KontrahentenkeineChance.

TISCHTENNIS

Derby zwischen
demASVund
Seubersdorf

ASVler Macro Sommer FOTO: GERHARD
SCHEIBL
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